
Abschied

Du bist mir nah 
doch bist nicht mehr
mitten im Winter
gingst Du fort
gefror das Blut 
in Deinen Adern
während meines
flutete

kein Halten mehr
die Zeiger blieben stehen
ich taumle durch den Tag
mutterseelenallein
hab Dein Herz verloren
Dein Lachen Deine Tränen
Angst und Übermut
Deine Leinwände nun ohne Farben

Die vielen für immer ungesagten Worte 
bleiben in mir

Diskutieren Sie hier online mit!
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